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Oie Geele nicht mebr als Der „Snbegriff ı Oließlich, aber DOCH Au einem bedeufendenaller Borgänge Des ASoritelens, S ühlens eil eine Seldfrage, DD für en MArtikelunDd ISolens“ WieDer Dei Hrochaus noch Die Zahl Der Deften ca aus Der ge-Dei eyer e Man efiva: ber Den (Se- jamten infernafionalen Selehrfenwelt Trei-gen{aß Der Hreimaurerei unDd Des $ibera- DDer nicht,Lismus AUT Patholi  en Xirche, Die auch XYakob ÖYvdermans
Die Firchenfeindliche DDer jiftlich logere 5a nichtFatholifche Yerita nicht jelten aucHHKichtung mandher Srößen Der Aifjenfchaft In Der Fatholifcdhen re Eritiflos empfobhlenunD Der Yiferafur nicht erwähnt icD AUuf mwerDden, jei noch ein anDderer Beitrag als Sr.allen Diefen Dunkten gib£ HerDder neben günzung angerügt, Der wDeitere Belege rürDen rein en Seftftelungen furz Die Unzuverläffigkeit jolcher Jiacdhfhlage-
unD zuverläflig Die Fatholifche Z2Yerfung werke, zumal in religiöfen dragen, Lieferf.:
Dazu macht in ISorf unDd ilD Der- %Jie neueilfe Auflage DPS Mleyer-{önlichtfeiten unDd Creigniffe Der Xirchen- ichen Kondvderfatkionsleritonsge unDd Der tatholi  en Segenwart
DMIE fatholifche CSinrichtungen unDd Qof- eit einigen HYabhren er  ein Der alte
itungen auf alen KXulturgebieten {elbi{t- „Jlteyer“ In Auflage. His jJeßt liegen
ver|tänDdlich ganz anDers lebenDig als acht£ an DDOFL, unD Die noch rehlenDdenBrocdhaus unD HMieyer. Artitel Die Hei en aucD bald folgen Anı o Das erlige, Xuther, ifjion ul inD HZeifpiele Neu Derausgegebene Verikfon Diefer Arf
gile maßbvolen Hernhaltens DDN Über- nach Dem KXriege jein wicD, AL Au en,
DäßuUNg unD Berfennung. Daß DIe.  le nach Den Bänden greiten IDPL»

(Ss i DIY£ unD nicht mif Unrecht gefjagt Den, bier IDre  4} BHelehrung üiDer alle
worDden, Die eu  en KXatholikfen hätten möglicdhen Sragen Au holen Darum i{
im Ötaate Hedeufung NNeEN. mwichtig, arüber Flar Au werden, 11-
%)ann ir aber aquch rür IlichtEatholiken wWiemwmeitf Die BänDde ein zubverläffiger Sührer
noch wichtiger als früher Daß jie hre Mn- ein Fönnen.
{dhauungen üiber Den Xatholizismus nicht Daß in Den BänDden, Die bis Jeßft
aus {trüben Huelen Oöpfen Und Die vorliegen, „Tandalöfe Urtitkel unD In-
Katholifen Fönnen Die rür ihre Xirche gaben“ nNDen, iDurDe DDN einer HBerliner
günitiger gewordenen Hedingungen NUr eifung, Die nicht In unierem Xager
Dann voll ausnüßen, IDEeNN tie fi GQe= DDL Furzem eingehenD begrünDet ine
wöhnen, alle CEr{heinungen Des RXultur- NKeihe Der Derfonalangaben inD
lebens in Fatholi  em Yichte zUu en alfo UnD eine Berliner ©chaufpielerin hat DgarDie fatholifche ebre, {oweif HUL mÖög- einen Drozeß Das Bibliographifche
lich ijt, bis in alle Werzmweigungen unDd n  { angeitrengt, IDel ibr Seburtsjahr
Anmwendungen grün Au Fennen. 853e{l acht re Au rüh unD ihr Seburtks-
ein ebr großer eil Der eu  en atbo- DI£f angegeben wDurDde! Diefelbe Zei-ifen aur nieDderen DDer Öberen ©chulen fung e yerner Darauf bin Daß Die
Au en nichtfatholi  er Yebrer ejejjen politi{cqhen Mrftfitel DUurchaus fenDenziös
bat unDd auernDd DDN einer DUrcHaus nicht eien unD Die DDN Der Niehrheitf
fatholifch gerichtefen Rulkltur umgeben ir DPS Deuff{chen Iolkes gebilligte Dolitik
en un£fatholifche Anfhauungen mwenDen. Soufe mwie uDdenDorff unD 9)16P
faft unbemertf 1, (Ss iDAre alfo auch Qaelis iverDden zu guf, (Erzberger

Diefem BSrunDe nicht richtig, IiDenNn UunD rinz Jltar DDN en Au ichlecht
Katholiken in RXultur- behanDelt. Sinige Urtifel inD auf Die
fragen nicht Fatholifche Yerita PN- VDolitik Der Ccohlagmwöörter eingeitellf, IDIP e
Deten e mebr Das ge mit e in ganz rechfs gerichteten KXreifen E
gr  erem Srfolge Fönnen Herausgeber ür uns KXatholiken ijt mi  ger u
UnD ASerleger ficH emübhen, Die on PL»= en mwWie fich DEr „Jiteyer“ gegenüber
veichte achliche unD HÖöhe noch Der KXirche e %Jabei zeig Daß
ZUu eigern. Senn E Z10DATr nicht allS-

mmen Der Deit. 117
bier Die CEinftelung vIE O einfeifi-
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ger iit als auf bivgraphi{chem unDd polifi- heiligem QXeben auf cun gemeinjamer

Hoffnung UunD Au nach Dem {e-{chem Sebiete.
Sinige Beifpiele mögen Das belegen DerfkehrenDden eju Chriftus“,
m Mrtitfel „Sefuifen“ irD DDN Der e  e$ KXonkordat irD bermorrfen, eil

„Dft ( erupellofen VBerwertung Des runD- Der moDernen O©taatsauffaffung wWiDder-
[2 Iienn Der 3wec rlaubtf E, inD \priCHE, Da P grun  CD Die itaatliche

auch Die OYittel“ gereDef. (Ss itD Qe- Überordnung blehntf unDd Darum NUr Den
jagtf, Daß Die Brüder unD ©  Dla  er Srfolg bat, Daß Der ÖOtaaf mwejen  er
zehn te nach Dem n{£ir Die legten Souveränitätsrechte enfäußern muß
SGelübDde blegen unD Daß Die „graDuferfen Z)as {inD einige Beifpiele. Gie ließen
rielter afres)“ Den an Der Dro noch bedeufendD bermebhren. GOie zeigen
en bilden ine Seneralkongregafion Deutlich, Daß Der „NMleyer“ TÜr Xatholiken
fagt nach Den Angaben Des Konverfations- Feine Hnformationsquell jein Fann. 4$$ie
erifons alle Drei re UnD beim DDe aur politi{cdhem Sebiete eine galnz unDd
Des Senerals. %)as finD achliche nrich- gar veraltete YNentalität erfir: 10 fuf
figfeiten, Die in einem tolchen Prie nicht gquch aur firchlichem unD religiöfem.
vorfommen follten ; jie zeigen Im Ierein Auf Dem eriteren it ultrafonfervatib,
mitf bielen anDdern ühnlichen, Die nach aur Dem eßteren ultraliberal ür uUungs

manche Illitarbeiter gearbeitethaben i Der „große HerDder“ immer noch Das
In Demifelben MArftitfel en noch Diele einzige Yeritfon, Das 1nNS befrieDigt, unDd
anDdere Unrichtigteiten. GD Dorf IDIr wünfchen NUr, Daß gelingt, bald
„Der pflichtmäßige blinDde eDhorjJam Die angefünDiagfe Neue Auflage auf Den
Die Ybern (Xadavergehorfam) jein ‚  aV} ar Au bringen

errücbare OSrenze NULC In Heinrich ierp
nDdigen Horderungen Die jefuitifche
MNloraltheologie iebt im Firchlichen Hnter- nıu nach Nlaflie

Den höchiten 3wec „ Bei en, DBer- (& hanDdelt niıcht bloß eine Srage
prechen vDder Zeugnifjen gil£ geheimer Yor- unjerer Dichktung, hanDdelf unjer
behalt (reservatıo mentalıs) als ul gejamtes Rulturleben

mmer inD Die Darlegungen iIm YeiemanD Dürffe iunDern, iDenn “{ Da
Urtifel 9  e)u Chriftus“. %)Jie Dier Cpyan- nach einer Rückkehr zu tlafjjijchen
gelien egen „DEer ge{chichtlichen BHefrach- HYormen verlangten. ber angefehene

Zortführer Der geiftigen Segenmwart infung große, DI£ unüberfteigliche HinDdernifje
enfgegen“, %)ie „Seburtksgefchichte, be- Deufichland uUunD CEngland (inD DrAUSge-
(ONDerS Die Erzählung DDN Der vaterlojen gangen Cn Nobert Surtfius m ©ep-
(Erzeugung auUus Der ungfrau NCaria, f tember 1997 in Der Revısta de Occıdente,
Das (Erzeugnis Yrühzeitlicher egenDen- ID Dletfon Ilturry 2mwWel Ytonate {päter

Im Monthly Criterion. Beiden folgfe De-bildung Daß IiNan Befhlehem als Den
Seburtsort Chrifti nenNn£, „t mohl NULr geifter unD e  an  g Im H“anuar 19900

aus Der Dem Slauben Der Se- KRamon SsernanDez in DEer oOuvelle Revue
meinDe reit{tehenDen Iltefianitä S)em Francaıse. „Durch gahnz CEuropa“, agte @L,
HeilanD,, er{chienen Die Nieffiashoffnungen „gebht heutfe Das freben, In Das Zufammen-

pie Der men{chlichen KXräfte Ördnung Zujeines VNoltkes nach längerem Kingen
als VBerirrungen“, „INacdh minDefjtens PIN- bringen, Der WBernunftf Den iDr ge  ihrenDen
jährigemilmftbau‘  ger ift als auf biographifhem und politi-  heiligem Leben auf Grund gemeinfamer  Y  Hoffnung und Sehnfucht nach dem wie-  fchem SGebiete,  Einige Beifpiele mögen das belegen.  derkehrenden Jejus Chriftus“,  Im Artifel „Yefuiten“ wird von der  IYedes Konkordat wird verworfen, weil  „off (Frupellojfen Berwertung des SGrund-  eg Dder modernen Staafsauffaffung wider-  fages: Wenn der Zwek erlaubft ift, find  fpricht, da es grundfäglich Ddie ftaatlicdhe  es auch die Mittkel“ geredef. Es wird ge-  Überordnung ablehnt und darum nur den  fagt, daß Ddie Brüder und Scholaftiker  Erfolg hat, daß fich der Staat wefentlicher  zehn Yahre nach dem Eintritt die legten  Souveränitfätsrechte entfäußern muß.  SGelübde ablegen und daß die „graduierfen  Das find einige Beifpiele. Sie ließen  Priefter (Patres)“ den Stand der Pro-  fich noch bedeutend vermehren. Sie zeigen  feffen bilden. Eine SGeneralkongregation  deuflich, daß der „NMeyer“ für Katholiken  fagf nach den Angaben des Konverfations-  Feine Informationsquelle fein Fann. Wie  Terifons alle drei Jahre und beim Tode  er auf politifchem Gebiefe eine ganz und  des Generals. Das find fachlidhe Unrich-  gar veraltete Mentalität verftritft, fo kut  figFeiten, die in einem foldhen Werke nicht  er es auch auf Firchlidhem und religiöfem.  vorkommen follten; fie zeigen im Berein  Auf dem erfteren ift er ultrakonfervativ,  mif bvielen andern ähnlidhen, wie nach-  auf dem Legteren ultraliberal. Sür uns  Täffig manche Mitarbeiter gearbeitet Hhaben.  ift der „große Herder“ immer nochH das  In demfelben Artikel finden fichH noch viele  einzige Serifon, das ung befriedigt, und  andere Unrichtigkeiten. So heißt es Ddorf:  wir wünfhen nur, Ddaß es gelingt, bald  „Der pflicdhtmäßige blinde Gehorfam gegen  die angekündigte neue Auflage auf den  die Obern (Xadavergehorfam) findet feine  Markt zu bringen.  leidt verrücbare ÖOrenze nur an  HeinridH Sierp S. J.  fündigen Forderungen“,  Ddie jefuitifche  Mioraltheologie fieht „im Firchlidhen Inter-  Sehnfucht nach KXIaffie  efje“ den Höchften Zwer, „Bei Eiden, Ber-  Es handelt fichH nicht bloß um eine Frage  {prechen voder Zeugniffen gilt geheimer Bor-  unferer Dichtung, es Handelt fich um unfer  behalt (reservatio mentalis) alg zuläffig.“  gefamtes Xulturleben.  Schlimmer find die Darlegungen‘ im  INiemand dürfte fich mundern, menn Ro-  Artifel „Yefus Chriftus“. Die vier Evan-  manen nach einer Rückehr zu Haffifdhen  gelien legen „Dder gefchichtlidhen Betrach-  Sormen verlangten.  Aber angefehene  Worftführer Dder geiftigen Gegenwart in  fung große, off unüberf{teigliche Hinderniffe  enfgegen“.  Die „Seburtsgefchichte, be-  Deuffchland und England find vorausge-  fonders die Erzählung von der vaterlofen  gangen: Ernft Robert Curtius im Gep-  Erzeugung aus der Jungfrau Maria, ift  ftember 1927 in Dder Revista de Occidente,  das Erzeugnis frühzeitlicdher Legenden-  Middleton Murry zwei Monate {päter  im Monthly Criterion. Beiden folgte be-  bildung“. Daß man Bethlehem als den  SGeburtsort Chrifti nennt, „ift wmohl nur  geiftert unDd- felbftändig im YJanuar 1929  Rückfchluß aus der dem Glauben der Ge-  KRamön Fernändez in der Nouvelle Revue  meinDde feftftehenden Neffianität“. Dem  Francaise. „Durch ganz Europa“, fagte er,  Heiland,erfchienen die Meffiashoffnungen  „gebht heufe das Streben, in Das Zufammen-  fpiel der menfchlidhen Kräffe Drdnung zu  feines Bolkes ... nachH längerem Ringen  als Berirrungen“, „Nach mindeftens ein-  bringen, der Bernunft den ihr gebührenden  jährigem ... Wirken rang er fich zu Dder  Plag zu fihern, fich um Feinen Preis in die  Erfennfinis durch, daß er auf  zeitlidhen  Sinnenwelt zu verfchließen, Ddie Einzel-  Erfolg verzichten müffe.“  werfe in eine Gefamf{fchau einzuorDdnen.“  Das aber ift KXlaffik und neue KXlaffik: gei-  Unter „Kirche“ heißt es, Ddaß die Ge-  meinden fich erft im 2. Jahrhundert im  {tigeBezwingung der aufgewühlten Gegen-  Kampf gegen der Onoftizismus zu[ammen-  warf, ihrer uferlos zerfließenden Philo-  gefchloffen Hätten. Bis dahin gab es Feine  {ophie, ihres wirren Gefühls, ihrer (AHlaffen  Kirche, fondern nur Iodfere Berbände „zu  Sinnlichtkeit, ihres ungebärdigen Erpref-ISirfen CaNg Au DEr Dlas Au ern Feinen Dreis in Die
Srfennfnis Durch, Daß auf - zeitlichen Ginnenmwelt zUu Der  en, Die Sinzel-
Srfolg verzichten müijje.“ erfe in eine Sefamt{chau einzuorDnen.“

Z)as aber iit KNlaffik uUnD Neue Xlaffit gel-Unter „Kirche“ el e Daß Die Se-
meinDden er{t im Hahrhunder im {tige Bezwingung Der aufgemwühlten egen
amp Den @noftizismus zujammen- warf, rer uferlos zerfließenDen iLo
gefchloffen hätten. Bisa gab eine jopbhie Les wirren Sefühls, rer QOlaffen
Xirche, jondern nur loctere erbDanDe 5 ©inn  e  T res ungebärDdigen Crpref-


